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Mitteilung 
ALI BOKAI 

Köln, den 13.08.2020 
  
Im Wahlamt der Stadt Köln gingen genügend „Unterstützungsunterschriften“ für mich ein, so dass ich als Kandidat 
zur Wahl des Integrationsrats am 13. September 2020 antrete. Ab heute haben wir bis zum Wahltag am 
13.September nur einen Monat Zeit. 
Ich bitte alle Menschen mit Migrationshintergrund, besonders Iranerinnen und Iraner und Mitbürger*innen aus 
Afghanistan, Pakistan, Irak, Türkei, arabischen Ländern, Ostasiatischen Ländern, Menschen aus den Balkanländern, 
und alle, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland geboren sind und ihren Hauptwohnsitz länger als ein Jahr in 
Köln haben, an der Kommunalen Wahl des Integrationsrates dringend teil zu nehmen! 
Es ist ihre Chance an politischen Entscheidungen mit zu arbeiten! Ich bin wie folgt zur Wahl des Integrationsrats am 
13. 09. als Kandidat aufgestellt: 

 

28. Einzelbewerber Bokai,          (X) 
• Bokai, Ali, Dipl.-Ing., geb. 1945 in Natanz / Iran, 50969 Köln 

 
Aktiv für Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit 

Was ich erreichen möchte 
• Städtepartnerschaften sollen Partnerschaften auf Nachhaltigkeit werden. 

• Ich setze mich für schulische Chancengleichheit von Kindern aus Migrantenfamilien einsetzen. Alle 

Schüler*Innen sollen bei der digitalen Ausstattung nicht aufgrund von finanziellen Schwierigkeiten ins 

Hintertreffen geraten. Sie sollen gleiche Möglichkeiten erhalten, mit Tablets oder Laptops arbeiten zu 

können, auch wenn sich die Anschaffung für manche Familien mit Migrationshintergrund sich aufgrund der 

hohen Kosten als schwierig darstellt. 

• Ich möchte erreichen, dass sich es an jeder Schule eine(n) Beauftragten*n für Migrantenkinder und 

interkulturelle Zusammenarbeit gibt, der sich vor Ort im Speziellen für diese Belange einsetzt. Natürlich soll 

es auch Austauschmöglichkeiten für die Beauftragten von Seiten der Stadt Köln geben (regelmäßige 

Treffen…) 

• Ich will, dass unsere städtischen Gesellschaften sich etwa bei der Müllbeseitigung, der Sicherung von 

Trinkwasser und Energie in unseren Partnerländern engagiert. 

• Ich fordere in der Verwaltung die Einrichtung einer Stelle für Migration und Nachhaltigkeit. 

Ich bitte um Ihre/Eure Unterstützung, damit ich am 13. September 2020 gewählt werde! 
Herzliche Grüße  
Ali Bokai 
 
Anhang: 
http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/soziales/integrationsrat/ 
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